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Pressemitteilung 
 
Neue Mitglieder im Universitätsrat 
 
Bosch-Forschungschef Michael Bolle und ehemaliger ETH-Präsident 
Ernst Hafen in Aufsichts- und Beratungsgremium gewählt 
 
 
 
 
Tübingen, den 25.07.2018 
 
Der Tübinger Universitätsrat erhält zum 1. Oktober 2018 drei neue Mit-

glieder. Dem Aufsichts- und Beratungsgremium werden künftig unter an-

derem der Forschungschef der Robert Bosch GmbH, Michael Bolle, so-

wie der Schweizer Biologe und ehemalige Präsident der ETH Zürich, Pro-

fessor Ernst Hafen, angehören. Neues internes Mitglied ist Sandra Kau-

enhowen, Leiterin der Geschäftsstelle der Tübingen School of Education. 

Die neuen Mitglieder waren auf Vorschlag einer Findungskommission 

vom Senat einstimmig gewählt worden. Das baden-württembergische 

Wissenschaftsministerium hat die Wahl zwischenzeitlich bestätigt. Der 

neu zusammengesetzte Universitätsrat tritt für eine Amtszeit von drei 

Jahren an und wird bei seiner konstituierenden Sitzung am 22. Oktober 

2018 auch über den Vorsitz des Gremiums entscheiden. 

 

Zum 30. September 2018 wird der derzeitige Vorsitzende des Universi-

tätstrats, Professor Antonio Loprieno, nach Erreichen der maximalen 

Amtszeit von neun Jahren aus dem Gremium ausscheiden. Gleiches gilt 

für die Mitglieder Professor Andreas Busch von der Shire GmbH Berlin 

und Dr. Thomas Nielebock vom Institut für Politikwissenschaft. Bereits 

zum 31. März war Eva Maria Burk als Vertreterin der Studierenden aus 

dem Universitätsrat ausgeschieden. Für sie war zum 1. April die Promoti-

onsstudentin Alina Stein nachgerückt. 

  

Der Universitätsrat besteht aus sieben externen und vier internen Mitglie-

dern. Er trägt Verantwortung für die Entwicklung der Hochschule und 

schlägt Maßnahmen zur Profilbildung und Erhöhung der Leistungs- und 

Wettbewerbsfähigkeit vor. Zudem beaufsichtigt er die Geschäftsführung 

des Rektorats. www.uni-tuebingen.de/universitaet/organisation-und-

leitung/universitaetsrat.html 
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Zusammensetzung des Gremiums ab 1. Oktober  

 

Externe Mitglieder: 

 Dr. Dr. Saskia Biskup, CeGaT GmbH, Tübingen 

 Dr. Michael Bolle, Bosch-Zentrum für Forschung und Vorausentwicklung, Renningen 

 Professor Dr. Heinrich Bülthoff, Max-Planck-Institut für biologische Kybernetik, Tübingen 

 Professor Dr. Ernst Hafen, ETH Zürich 

 Dr. Ingrid Hamm, Ingrid Hamm Consultants GmbH, Stuttgart 

 Christiane Neumann, Consulting, Berlin 

 Bernhard Sibold, Deutsche Bundesbank, Stuttgart 

 

Interne Mitglieder: 

 Professorin Dr. Stefanie Gropper, Philosophische Fakultät 

 Sandra Kauenhowen, Tübingen School of Education 

 Professor Dr. Oliver Kohlbacher, Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät 

 Alina Stein, Promotionsstudierende, Universität Tübingen 

 

 

 

Die neuen Mitglieder: 

 

 

Dr. Michael Bolle ist Chief Digital Officer und Technikgeschäftsführer 

der Robert Bosch GmbH. In dieser Funktion ist er für den Zentralbe-

reich Forschung und Vorausentwicklung des Unternehmens sowie für 

den Zentralbereich Informationsverarbeitung (IT), die Tochtergesell-

schaft Bosch Software Innovations GmbH und die Zentralstelle Koor-

dination Technik und Entwicklungsmethodik zuständig. 

 

Er studierte Nachrichtentechnik an der RWTH Aachen und wurde an der Universität Bochum pro-

moviert. 1992 begann er seine Karriere bei Bosch und war unter anderem am Standort Hildesheim 

Abteilungsleiter der Vorausentwicklung Multimedia. Nach Leitung der Systemonic AG, einer Aus-

gründung aus der TU Dresden, kehrte er 2003 zu Bosch zurück und war dort für den Firmenableger 

ADIT sowie den Produktbereich Fahrerinformationssysteme zuständig. Von 2014 bis 2018 leitete er 

den Forschungsbereich des Unternehmens, das unter anderem einen Forschungscampus in Ren-

ningen etablierte: rund 1.700 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten hier an neuen Technologien 

und Materialien. Foto: Bosch GmbH 
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Ernst Hafen ist Professor am Institut für Molekulare Systembiologie und Studi-

endirektor des Departements Biologie der Eidgenössisch Technischen Hoch-

schule (ETH) Zürich. Er studierte am Biozentrum Basel Molekular- und Zellbio-

logie und promovierte 1983 im Bereich Entwicklungsbiologie. Nach einer Tä-

tigkeit an der University of California in Berkeley (USA) wechselte er 1987 ans 

Zoologische Institut der Universität Zürich. Dort vertrat er im Universitätsrat die 

Professorenschaft. Von 2005 bis 2006 war er Präsident der ETH.  

 

In seiner Forschung befasst er sich mit Genen, die eine Rolle in Wachstums-

kontrolle und Stoffwechsel spielen. Hierfür wurde er mehrfach ausgezeichnet, unter anderem mit 

dem Otto-Naegeli-Preis, dem bedeutendsten Schweizer Preis für medizinische Forschung, und dem 

Ernst-Jung Preis für Medizin. Seit 2015 ist er Gründer und Präsident der nonprofit MIDA-

TA Genossenschaft, die sich dafür einsetzt, dass Bürger die Kontrolle über ihre persönlichen Daten 

erhalten, denn er ist überzeugt, dass dies die Basis für personalisierte Medizin und Bildung sowie 

eine faire digitale Gesellschaft ist.  
Foto: ETH Zürich / Giulia Marthaler 

 
 

 

Sandra Kauenhowen hat Germanistik, Linguistik und Medienwissenschaft an der 

Universität Düsseldorf studiert. Sie war als Research Assistentin bei der WestLB 

Research GmbH Düsseldorf sowie in der Kommunikationsabteilung der QIAGEN 

GmbH Hilden tätig. Ab 2014 war sie Vorstandsassistentin am Tübinger Hertie 

Institut für klinische Hirnforschung. 2016 übernahm sie in der Geschäftsstelle der 

neu gegründeten Tübingen School of Education (TüSE) das Management und 

unterstützt hier den Vorstand in allen Bereichen.  
 

Foto: Tübingen School of Education 

 

 

 

 

Alina Stein ist Promotionsstudentin an der Max Planck Research 

School in Tübingen. Sie studierte in Bremen Biochemie und Zellbiolo-

gie und absolvierte ihren Master im Bereich Pathologie/Virologie an 

der Universität Cambridge in Großbritannien. Seit 2017 promoviert sie 

am Max-Planck-Institut für Entwicklungsbiologie. Dort forscht sie an 

der Kontrolle der Translation, also des Prozesses, in dem Zellen  

Proteine auf Basis ihrer genetischen Information herstellen. Sie erhielt bereits Stipendien der Kon-

rad-Adenauer-Stiftung, der Studienstiftung des deutschen Volkes, des DAAD und des European 

Cambridge Trust. Foto: Friedhelm Albrecht 

 

 


